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A" fi*m » Bürgermeister de« Preise «.
ES stehen mir 24 Zentner Futterhirse zum Preise von 27,20

.̂. brutto pro Zentner ohne Sack ab Lagerhaus zur Verfügung,
können nur solche Bestellungen berücksichtigt werden, die mir
gehend durch die Herren Bürgermeister zugehen. Ortsüblich

klannt machen.
Westerbur- , den 28. März. 1916.

Der Vorsitzende des Kr-isau - schuste-
2023- de« Kreises Westerburg.
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Koutrollversammlungen.
Die FrühjahrSkontrollversammluagen im Kreise MeSerburg

erben tn diesem Jahre wie folgt abgebalten:
Moutag . de» 17. April 1916. vorwtttas « 11.3« Uhr

Mefterburg. Gafthan « „JSnr schone« Ansstcht ' für die
ikinden Westerburg. Berzhahn, Brandscheid. Laben, Elbingen,
mdkn. Gershasen, Girkenroth. Guckheim und Härtlingen.
Montag , den 17. April 1916. nnchmitt »- « 4 Uhr

lW-fterbnr « Gasthan « „Zur schönen Anostcht" für die
- 1 5 ? !! H" 0knroth. Irmtraut. Kölbingen. Pottum.d „"'°bacd' Sainscheid. Stahlhofen. Wengenroth, Willmeurod.d Men und Weltersburg.

»tenotag . den 18. April 1916. vormittag « 8 Uhr
i0 Merz! >»»nnerod . Gaftha «» „Zar U- ft" für die Gemeinden Elsoff.
Hühner Hellenhahn-Schellenbeeg. Homberg. Hüblingen

'"dofen. Neuakirchen, Neustadt uvd Niederroßbach.
>£ ****« April 1916. vormittag « 11 Uhr
Neanerod. Gafthan » „Znr P - ft" für die Gemeinden Nister-
mendorf. Oberrotzbach. Oberrod. Rennerod. Rehe. Salzburg
.Waigandshain, Waldmühlen. Westernoheu. Zehnhausenb. R
Mittwoch, den 19. April 1916. vormittag « 19.15 Uhr

,JKr » •*• *- « «.»Han« . Zn« Löwen" fm die Gemeinden
-düsen Berod, B.lkheim, Dahlen. Düringen. Ehringhausen. Eisen,

otbolbach' ^"'^hausen. Girod, GörgeShausen, Goldhausen und
Mittwoch, den 19. April 1916. vormittag « 11.45 Uhr

blk ,«?*?*’ . Zu« L- wen " für die Gemeinden
»' ^ ,' !̂ ^chcid. Herschbach, Hundsangen, Klcinholboch. Kuhn-

Mahren. Meudt, Molsberg. Nentershausen. Niederahr,
- .rbach, Ntedersain und Nomborn.
Ritt « »^ . 19. A^ zz igle , nachmittag « 3 Uhr

o !:***,' ^ " »ha- a . Zu« Löwen" für die Gemeinden
[j,5 Obererbach. Oberhausen. Obersain. Pütschbach. Ruppach,
^Zebnhauft^ b A 'E»efnsA Wallmerod. Weidenhahn. Weroth
h haben zu erscheinen:
' sämtliche Mannschaften deS venrlaubteostandes des Heeres

«« «.-* | , und der Marine.
?„Ä | Rn "uSgebildeten Mannschaftendes Landsturms2- Aufgebot»,
hochw, « All,- Rekruten und ouSgehobeuen. unauSgebildeten Landsturm-

' n ^ ." ^ -»schl. des Jahrgangs 1897, sowie alle bet der
^ "ll 'Musteruug auSgehobenen unausgebildeten und alle als

si»n ^ hezeichnelen auSgebildeten Landsturmpstichtigen.
M kem  Heere und der Marine angehöreoden Personen, die

^ ^ lung, wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
»7  Urlaub befindeo und soweit marschfähig sind . d,ß ste den"»litrollplatz erreichen können.

JSW * *tranfM v°> der Teilnahme abgehalten wird, muß
durch Vorlage der Mllttärpaptere und Bescheinigung ber Polizei-
behorde entschuldigt werden.
a . a\ aiin̂ 9̂ ttn  F"de» darauf aufmerksam gemacht, daß
«nin.» " "d des ganzen Tages der Kontrollversammlung unter den
Milltärgesetzen stehen, und daß Ausschreitungen und Vergehen de-
straft werden, als waren sie im aktiven Dienst begangen.
„„.„u* rJ*1l'W 0!?“110 Berufung zur Kontrollversammlung.
unentschuldigte, Fehlen oder verspätete. Erscheine«, sowie d,S Sr-
scheinen ohne Militärpapiere wird mit Arrest bestraft.

*• Zt. Kimbarg a./L.. den 20. März 1916.
Meldeamt S- cherrbirrg. v. Trott . Majorz. D.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister deS Kreises ersuche ich. vorstehende Be-

kanntmachung mehrmals in ihren Gemeinden bekannt machen zn laffen.
Da nach Ziffer4 der Bekanntmachung auch die Urlauber

jrüi Kontrollversammlung zu erscheinen haben, ersuch- ich die Herren
Bürgermeister ein namentliche« Uerzeiihni « der Urlauber

der Kontrollversammlung irgend einem Kontrollpsl.chtigrn
zwecks Äbgabe an den Bezirksfeldwebel mitgebe« zu wollen.

Westerburg, den 23. März 1916.
1 2807•_ Der Landrat,
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gegen
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Bekanntmachung
über künstliche Düngemittel. Vom 19. März 1916.

*- bt8 § 12  Verordnung des BundeSratS über
künstliche Düngemittel vom 11. Januar 1916 (ReichS-Gesetzbl. S.13) wird folgendes bestimmt:

§ 1. Wird in den Fällen, in denen der Höchstpreis ab Fracht-
auSgangsstation(Parität) festgesetzt ist, vom ständigen Laaer , b
oerkouft und versandt, so erhöht sich der Höchstpreis(§ 2 Nuwmer
2 der Verordnung vom 11. Januar 1916) um 50 Pfennig für je
angefangenc 100 Kilogramm. Außerdem kann der Verkäufer neben

ur  n ie  Beförderung bi« zum Lager die Kosten der
Beförderung vom Lager bis zum Empfänger in Rechnung stellen.

8 o.  Wird in den Fällen, in denen der Höchstpreis frachtfrei
I " t>fangSstation oder Vollbahnstation oder Kletubahnstation oder
Schiffsladeplatz des EmvfängerS festgesetzt ist. vom ständigen Lager
ab verkauft und versandt, so könoeu neben dem nach8 2 Nummer
3 b der Verordnung vom 11. Januar 1916 zulässigen Preise die
Kosten der Beförderung von der Empfangsstation deS Lagerorts biS

ager und vom Lager bis zur Empfangsstation beS Käufer,
in Rechnung gestellt werden.

in Kraft Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung
Serlin . den 19. März 1916.

_ _ Ner Ueichsknnrlrr. I . A.: Kautz.

5» Pf.
kein Port«
""""Al.

Bekanntmachung
über die Einfuhr von Vieh und Fleisch sowie Fleischwarr«.

Vom 18. März 1916.
Bundcsrat hat auf Srund deS§ 3 des Gesetzes über die

Ermächtigung des BundesratS zu wirtschaftlichen Maßnahme« usw.
vom4. Aug. 1914(R.'G.-Bl. S . 327) folgende Verordnung erlasse«:

A.1* Bich. Fleisch und Fleischwareu. die aus dem Ausland eis-
geführt werde«, stad au die Zentral-EiokaufSgesellschaftm. d. H.
tu Berlin zu lieferu.

Der Reichskanzler bestimmt, welche Arten von Vieh, Fleisch
und Fleischwaren dieser Verordnung unterliege».



§ 2 . Der Reichskanzler kann die nähere « Bedingungen für die
Lieferung festste « und de » Verkehr mit dem eillgekührten Vieh und
Fleisch sowie den einaeiübrten Fleischwaren regeln ; er erläßt die
erforderliche » AuskübrungsbeKimmunaeu.

Der Reichskanzler kann bestimmen , daß Zuwiderhandlungen
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
eintousendfünihundert Mark bestraft werden und daß neben der
Strafe das Vieh oder Fleisch oder die Fleischwareu , worauf sich
die Zuwiderhandlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem Täler
gehören oder nicht , eivgezogen werden.

§ 3 . Der Reichskanzler kann Ausnahmen zu lassen.
8 4 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt deS Außerkrafttretens.
Merlin , den 18 Mürz 1916.
Der Stellvertreter de » Reichsllavkler » . Delbrück.

Auf den Antrag vom 5 . d . Mts . erlaube ich hiermit auf
Grund der Bundesratsverordnuna vom 22 - Juli 1915 ( Reichs-
Ges tzbl . S . 449 ) und der Ausiühiurigsbekimmuogen vom gleichen
Taoe dem Hofmarschallamt Seiner Königlichen Hoheit deS Prinzen
«must W ' ihelm von Preußen zuauastn der Deutschen KneaSblin-
denstiitung für Laodbeer und Flotte den Vertrieb von 3000 Ge-
denkblättern und 20000 Postkarten nach den tzorgelegten Pioben.

Der Verkauf des EinzelstückS beträgt für daS Gedenkblatt 2
Mk ., für die Postlarte 10 Pig.

Der gesamte Reinertrag fließt der Deutsche » Kriegsblinden-
stiftung für Landbeer und Flotte zu.

Der Vertrieb erfolgt durch Buch - und PapierhilldtlSgeschäfie.
Ein Vertrieb durch unbestellbare Zusendung , ferner von Hau » zu
Hau » und in Lokalen ist ausgeschlossen.

Kerli » C . 25 . den 7. Februar 1916.
Der Staatskommillar für die Regeln « - der

Krie, »w «hlfahrt »pflege für Premtze « .
gez . : v . Jarotzky , Ministerialdirektor.

An daS Hofmarfchallami Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
August Wilhelm von Preußen in Berlin , PalarS Wilhelmstraßc 72.

Wird hiermit zur Beachruvg veiöff ^ntlicht.
Westerburg , den 15. März 1916 Der Kandrat.

An die Herren Kürgermrtster de « Kreise « .
Such in diesem Jahre findet eine Badekur für skrophuiöse

Kinder in der Kinderheilanstolt zu Bad Orb statt . Die Kosten be.
tragen , wenn die Unterbringung durch den Kreis geschieht , für den
4wöchigen Kursus ( 1 — 30 . Mai ) 50 — 55 Mark einschl der Kosten
für die Hin - und Rückreise . Anmeldungen sind bis spätestens zum
13 . April hierher zu richten . Später eingehende Gesuche können
nicht mehr berücksichtigt werden . Sie wollen die Ellern der in
Ihrer Gemeinde für eine Kur in Frage kommenden Kinder hieraus
»ufmerksam machen.

Westerburg , den 28 . März 1916.
Der Vorsitzende de« Kreisan «schnffe«

de « Kreise « Westerburg.

Betr . : Uerbvt de « Fällen « vor » GdrlkastanienbSnme « .
Auf Grund deS 89 b deS Gesetze « über den Belaae >ungSzus1and

vom 4 . Juni 1851 bestimme ich für den mir unteistellten Ko ps-
bezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für
den Befehlsbereich der Festung Mainz:

„DaS Fällen von Edelkastanienbäumen ist nur mit schrift¬
licher Erlaubnis des Regierungsp ' ästl ' enten — im Großher-
zogtum Hessen das M ' nisterium deS Innern ~ zulässt » .

Zuwideitzandlungeri werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen m ' ldernder Umstände mit Haft oder
mit G ' ldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.
Frankfurt a. M ., den 16 März 1916.

Stellorrtretende » Generalkommando 18 , Armeeßorp«
Der Kommandierende General;

Freiherr von Gall . General der Infanterie.

Der Welt -Krieg.

Widsy ab . Alle ihre Angriffe sind in unserem Feuer spätest « ge«de«
irn Hindernis unter schweren Einbußen an Leuten zusammen fie std
brachen . Weiter südlich sind keine neuen Angriffe erfolgt . Minist

Balkankriegsschauplatz Be*tra
In der Gegend von Gjewgeli kam es beiderseits des ^

dars in den letzten Tagen mehrfach zu Artilleriekämpfen «h
besondere Bedeutung . Aus einem feindlichen Flugzeuggeschwcch
das Volovec , westlich des Doriansees , angegriffen hatte , wu,
ein Flugzeug im Lustkampf abgeschoffen . Es stürzte in die E

WB . Großes Hauptquartier , 25 . März . Amtlich der soz
Westlicher Kriegsschauplatz . > ti, >nl

Die Lage hat gegen gestern keine wesentliche Verändern ktttiscl
erfahren . . , , v^ de,

Im Maasgebiet fanden besonders lebhafte Artilleriekän « | trui er
statt , in deren Verlauf Verdun in Brand geschossen wurde , ein Te

Gastlicher Krtegaschanplatz . ildiev!
Westlich von Jakobstadt gingen die Russen nach Ei »j Hauses

frischer sibirischer Truppen und nach starker Feuervorbereita fl'jP r0
erneut zum Angriff über . Er brach verlustreich für sie zusi stünni
men . Kleine Vorstöße wurden südwestlich von Jakobstadt a Htt&f,
westlich von Dünaburg mühelos abgewiesen . Ebenso blieben » SlUv»
auch Nachts wiederholten Anstrengungen des Feindes gegen j i®
Front nördlich von Widsy völlig ergebnislos . Weiter südlich tzklssii
Gegend des Naroczsees beschränkte sich der Feind gestern ,
Artilleriefeuer . l " ou I

Kalkankrieg « scha« platz . ißroßer
Bei einem erneuten Fliegerkampf wurde ein feinblti

Flugzeug im Luftkampf zum Absturz zwischen den beiderseitig.
Linien gebracht und dort durch Artllleriefeuer zerstört . WT

WB. Großes Hauptquartier , 27. März . Amtlich. 23. M
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heute beschädigten die Engländer durch eine umfangrei
Sprengung unsere Stellung südlich von Dpern in einer A> ,
dehnung von 100 Meter und fügten der dort stehenden Kompag r 1
Verluste zu In der Gegend nordöstlich und östlich Verrne «
hatten wir im Minenkampf Erfolge und machten Gesänge™
Südlich bei La Briselles , nördlich von Albert hinderten wir schm » . t
englische Abteilungen durch Feuer am Vorgehen gegen uns!
Stellung . Die Engländer beschossen in den letzten Tagen wie!

WB. Großes Hauptquartier , 24. März . Amtlich.
Westlicher Krie, * frtzanplatz.

In der Champagne an der Straße Sommepy - Kouain , in
den Argonnen , im Maasgebiet und bis zur Mosel hin steigerte
sich die Heftigkeit der Artilleriekämpfe zeitweise erheblich . West¬
lich von Haucourt besetzten wir in Auswertung des vorgestrigen
Erfolges noch einige Gräben , wobei sich die Zahl der Gefangenen
auf 32 Offiziere , 879 Mann erhöhte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Während sich die Russen am Tage nur zu einem starken

Vorstoß im Brückenkopf von Jakobstadt , östlich von Buschhof,
aufrafften , unternahmen sie in der Nacht wiederholte Angriffe
nördlich der Bahn Mitau - Jakobstadt sowie einen Ueberrumpelungs-
versuch südwestlich von Dünaburg und mühten sich im ununter¬
brochenen heftigen Ansturm gegen unsere Front nördlich von

die Stadt Lens. r
In den Argonnen und im Maasgebiet erfuhren die Fw sich mi

kämpfe eine vorübergehende Abschwächung.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

tusorg
schien

Gegen die Front unter dem Befehl de » Generalfeldm neue R
schalls v . Hindenburg erneuerten die Russen ihre Angriffe
besonderer Heftigkeit . Vorstöße , mit im Osten bisher unerhör!
Einsatz von Menschen und Munition gegen die deutsche Li

; nordwestlich von Jakobstadt , erlitten dementsprechende Verb
ohne irgend welchen Erfolg zu erringen . Bei Welkrie - Selo , sütz

- von Widsy nahmen unsere Vortruppen in einem glücklichen GH
' den Russen 57 Gefangene ab und erbeuteten 2 Maschinengewel

Wiederholte Bemühungen der Feindes gegen unsere Stell
nordwestlich von Postawy scheiterten völlig . Nachdem südMi uni
Naroczsees mehrfach starke Angriffe von Truppen einer russift « & eil
Armeekorps abgeschlagen waren , traten westpreußische Regia latzgeb
ter bei Mokrzyze zum Gegenstoß an , um Artilleriebeobachtuv tuen g
stellen , die beim Zurückbiegen unserer Front am 20 . März « Glätte
loren gegangen waren , zurückzunehmen . Die tapferen Trus ^ ten,
lösten ihre Ausgabe in vollem Umfange . Hierbei , sowie bei
Abwehr der feindlichen Angriffe wurden 21 Offiziere , 21 Ätzten
Man « gefangen und eine Anzahl Maschinengewehre erbeutei l' ratm

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von Dünaburg > itichze
die Bahnanlagen an der Strecke Baranowitschi -Minsk mit Bomi leicht t

Salkan -Kricgvschanplatz . Vn
Die Lage ist unverändert . i* flep

. Oberste Heeresleitung ><9tteii

Ei « großer englischer Kreuzer torpediert.
S . M . Schiff »Greif " versenkte eine « englische« 15,tU

Tonnenkrcuser.
WB . Merli « , 24 . März . Nachrichten zufolge , die » o » oerfi

tunen Stellen hierhergelangt uns neuerding » bestätigt find , hat $
29 . Februar in Der nördliche » Nordsee zwischen dem de » tschea HWKeri
kreuzer „ Greif " und drei englischen Kreuzer », sowie einem Z ' iU S
ein Gefecht stattgefnnden . S . M . S . „ Greif " hat im Laufe vlVilisisto
Gefechts einen große » Kreuzer von 15 .000 Tonnen durch TorpWvlide!
schuß zum Sinken gebracht und sich zum Schluß selbst in » iej triegSu
gesprengt . Von der Besatzung de » Schiffe » sind etwa 150 V ,tr *en
in englische Kriegsgesangeuschast geraten , deren Namen noch ' ^ t, d
bekannt sind . Sie werden von de » Engläaderü » die über den ! ® f»I(t
zen Vorfall das strengste Stillschweigen beobachten , von jedeust “*ten
kehr mit der Außenwelt abgeschlossen . Maßnahmen hiergegenvc
eingeleitet . , .. ,

Der Ches des Admiralstabes der Marinst
Brasilien beschlagnahmt nicht . KJ

Keriin , 24 . März, (jb.) Zu ven von London und PaciH .
verbreiteten Meldungen , wonach Brasilien die in seinen Häse « V >»u»



spätest«, denken deutschen Schiffe beschlagnahmen wolle, erfahre« wir, daß
lsammei» sie jeder Begründung entbehren. Nach Erklärung deS brasilianischen
'olgt. MtsterS des Ambern will Brasilien eine durchaus einwandfreie

peitrale Haltung bewahren.
,pknÄ Deutsches Reich,
gefchwch Stürmische Szenen im Reichstage.
ltte, wuj Krrli» . 24. März. Im Reichstag kam es heute zu sehr fiürirr St » r ^ «15 . iuui cv ycuic -u |uu»

e^ ,ischen Szenen. Bei der Beratung des Notgesetzes zum Etat nahm
Amtlich der sozialdemokratische Abgeordnete Haase das Wort und mißbrauchte

ti,  indem er ungefähr im Sinne von Liebknecht und der sozialdemo-
eränderlr kretischen Minderheit gegen den Krieg im allgemeinen sprach. Er

Mde, von stürmischen Zurufen unterbrochen, wiederholt zur Sache
lleriekäw zerufen und schließlich entzog ihm das Haus daS Wort, wobei auch
ourde. ei»Teil der Sozialdemokraten für die Wortentziehung stimmte. Der

imeorbnete Keil (Soz.) erklärte unter dem stürmischen Beifall des
ach Eiij Hauses, daß Haase ohne Kenntnis und ohne Erlaubnis der Fraktion
orbereitl, gesprochen hake. Dasselbe wiederholte Scheidemann, der unter
sie zuft ßmmischem Beifall versicherte, daß die Sozialdemokratie bei dem
bstadt ii ileibe, was am 4. August 1914 Haase selbst erklärt halte: Inder
blieben, Stunde der Gefahr lasse die Sozialdemokratie ihr Vaterland nicht
gegen >v Stich. An dieseD'botte anschließend, sprach Schatzsekretär

r südliih Hklffertch unter großem Beifall deS Reichstages seine tiefe Entrü-
zestern>st»»« "uS über das, was Haase gesagt, und bemerkte, daS deutsch:

“8olf könne nach dem Erfolg seiner letzten Kriegsanleihe mit umso
größeren Hoffnungen der weitere» Entwicklung entgegensehen.

,feindlich Strafverschärf «», »« für Preianiucherer.
üderseiti Gi«e UietzrwischewShl«ag.

WTB. K rli «, 23. März. (Amtlich). Za seiner Sitzung vom
Amtlich. 23. März bat der Bundesrat eine Verordnung beschlossen, durch

*te bic Strafvoischrifteu des Höchsipreisgesetzes und ver Preis-
mfanarei"Eruog so umgestallet werden, daßU-berschreitungen von Höchst¬
einer A- Preistreibereien wirksamer verhindert werden können.
Komnŵ besondere soll eine fortan zu erkennende Geldstrafe aus das

7 " koppelte der erzielten Gewinne bemeffen werden. — Um einen
Äfame ^ erblick über die vorhanbeoen Biehkestände" u 'haben, ist ferner
. I . ^He Veranstaltung einer Viehzwischenzählung am 15. April vomnrr frhrnt w einer -viey

gen  LundcSrat beschlossen worden,
agen mei Nietz- «nt Fletsch»rrs »r, ««,.

tferliti , 23. März. (Zens. Bin.) Der BundeSrat beschäftigte
die Fe» sich mit dem Erlaß von Bestimmungen, die unsere Bieh- und Fleisch-

msorgong auch aus dem Inland einheitlich regeln soll. Wir er-
s-hren über diesen Plan folgende- : Die Reichsfleischkarte hofft die

ralfeldî mae Reichsffeischstelle vermeiden zu können. Sie erwartet durch
lschickte Regelung deS Bieh. und FleischbandelS und seine Ver-
idung mit der Herst,llung eine wirtschaftliche Verteilung der zur
Fügung stehenden Mengen erreichen zu können. Preußen z. B.
rde etwa in provinzielle Bezirke geteilt, an deren Spitze als
rtrauenSmann ein Großhändler stünde, der wiederum für die

leineren Bezirke und Streife seine Unterhändler zur Verfügung hätte,
-klche den direkten Verkehr mit dem Viehzüchter und -mäster wie
Wer. iu sachverständiger Weise besorgt, aber unter Ausschaltung
i» unsoliden Spekulanten. Denn die Preisregelung ist so gedacht.
>«Bein gewisser Satz als Richtpreis im Stall für den Händler

e Regm Mgebend sein soll. Er selbst erhält neben den Frachtkosten nur
obachtm wen gewissen prozentualen Zuschlag zu diesem Stallpreis. Die
März 1 'Me würden ihren Bedarf berechnen müssen und den Anteil er-

m Tru? Mn. auf den die Menge, die sie sich aus etwaigen besonderen
wie bei " itehverträgen gesichert haben, anzurechneu wäre. Die Städte
irre, 8 Men ihrerseits ihr Fleischergewerbe in vorsichtiger Weise zu-

erbeutel mmknfaffen. um Schädigungen diese? Gewerbe» zu vermeiden,
raburg ' liichzritig aber die Fleischversorgnng der Bevölkerung sicherstellen'
üit Bomi!i.cht wird die glatte Durchführung dieser Pläne nicht sein, aber

, Versuch muß zur Sicherung und Erhaltung unsere« Viehbestam
»gemacht werden, namentlich unseres Rindviehbestaude». Die

esleitunEhtveiuezüchtuog wird augenblicklich aus dem gleichen Grunde mit
der Regierung zu Gebote stehenden Mitteln gefördert.
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A«S dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 28. März 1916.

Kriegsanleihe. Bei der KreiS-Sparkofse des KreiseS
Werburg wurden auf die4. KriegSinleihe 230000 Mk. gezeichnet.

- ■>. Das kirchliche Amtsblatt des Wiesbadener
Laufe diWiisistoriumS teilt mit. daß zur einheitlichen Regelung der Feier
ch TorpModerer militärischer Ereignisse die ftellv. Generalkommandos vom

'egSministerium benachrichtigt werden, ob die Gebäude beflaggt
I ln  sollen und ob Salut zu schießen ist. ES erscheiot wünschen?-
N. d«ß feiefe Einheitlichkeit sich auch auf die kirchliche Anteilnahme
>»lche« Feiern erstreckt, und daher das bisher schon übliche SiegeS-

llcn nur dann veranstaltet wird, wenn eine entsprechende Mittei-
W vom stellvertretenden Generalkommando ergangen ist.

Ritter" »der «Inhaber" de» Gis-rur» Kreuze»? Zu
Marm . immer»och uuentschicbenen Frage, ob die Bezeichnung„Ritter"

fc? Inhaber " des Eisernen Kreuzes richtig sei, nimmt die General-. )rL":r‘ ,aDcr ots  fernen Kreuzer richtig sei, nimmt die General-
Parisl nskommisfion folgende Stellung ein: Eine Allerhöchste Ent-
Häseol darüber, ob die mit dem Eisernen Kreuz beliehenen Per¬

sonen als „Ritter" oder„Inhaber" z« bezeichne« sind, ist bisher
noch nicht ergangen und dürfte auch wohl nicht ergehe». Zweck¬
mäßig sind die Beliehenen als „Inhaber" z« benennen, weil unter
dieser Bezeichnung im weiteren Sinne auch alle OldenSritter zu
verstehen find.

K-f-stig««g der Valr»ta «fschrifte «. Seit Kriegsbeginn
macht sich im Postpaketverkehr ein Uebelstand bemerkbar» beffen Be¬
seitigung dringend geboten ist. W>r meinen das Verlorengehe« der
Ausschriften von̂ den Paketen während der Beförderung. Ihr
Fehlen zieht natürlich alle möglichen unangenehmen Folgen nach.
Man weiß nicht, wohin mit der Sendung, sie wird verzögert, ver¬
dirbt und verursacht viel Aerger und Verdruß. Die Ursache liegt
in den seltensten Fällen an der Post. In der Regel trägt die
Schuld die ungeeignete Art der Aufschrift selbst oder ihre unzuläng.
lrche Befestigung am Pakete. Häufig wird ganz minderwertiger,
schlecht haftender Leim verwandt. Dann aber bedenkt man nicht,
daß auf Sackleinwand, auf Körben. Eimern, Büchsen und dergl.
aufgeklebte Aufschriften schlecht haften. Für solche Sendungen
empfiehlt es sich, kräftige, mit Oesen versehene Fahnen zu verwenden
and sie mit gutem Bindfaden fest anzubioden. Wer dies bei der
Herstellung seiner Pakete nicht beachtet, kann leicht großen Schadendavon haben.

Da» Ende der Zahnschmerzen. Auf eiu außerordent.
licheS einfaches und in verschiedensten Fällen wirksames Mittel, eine»
Zahnschmerz ohne eine Behandlung, die die Grundursache des
Schmerze« beseitigt, für längere Zeit auszuhalte». macht Bataillons,
orzt Dr. du Mont in dem nächsten Heft der Deutschen Medizinische«
Wochenschrift aufmerksam. Ein glücklicher Zufall führte den Arzt
auf diese selbsterprobte Behandlungsweise. Bei äußerst heftigen
Zahnschmerzen, die weder durch eine Zahnbeseitigung noch Jodeiu-
Pinselungen Nachlassen wollten, zog Dr. du Mont den Duft Köln.
Wassers ein. wobei einige Tropfen der Flüssigkeit bis an die Nasen-
schleimhaut cmporgerissen wurden. Sofort waren die Zahnschmerzen
verschwunden. Eine große Reihe in der Praxis ausgeführter Ver-
suche die eine Einwirkung von Schwefeläther auf die Schleimhaut
herbeifuhrten, hatten jedeSmal den gleichen Erfolg. ES wurden
um möglichst einfach die Tropfen an die Nasenschleimhaut gelangen
zu lassen, erbsengroße Wattepfropfen mit Aether dnrchtränkt, lose.
ie nach dem Sitze des Zahnschmerzes, in das linke oder rechte Nasen-
loch getan, worauf der Patient sich möglichst weit zurückneigt und
durch einen leichten Druck auf die Nase einige Tropfen auSpreßt.
Ter Erfolg stellte sich bei erkrankten Zähnen, bet Wurzelhautent¬
zündungen und rheumatischen Zahnschmerzes unmittelbar eis.

Krteg»,e « in«Ke«er. Wie bekannt, ist in dem Sesetzest.
Wurf für die KriegSgewinnstemr bestimmt, daß die5 ' /o Schuldver-
schreibungen einschließlich der Schuldbuchfordernnge» und die 5 */o
Schotzauweisungen der KriegSauleiheu de» Deutschen Reich» bei der
Entrichtung dieser Steuer zum Nennwert in Zahlung genommen

,^ f6er  bic 41/»*/• Schatzanweisungeu war in dr« Entwurf
nichts gesagt, weil diese Gattung vos Wertpapiere» zu der Zeit,
wo der Entwurf aufgestellt wurde, nicht extsttert hat. Wie wir
von unterrichteter Sette vernehmen, ist nunmehr de« Entwurf eine
Bestimmung eiugefügt worden, nach der auch diese Sck)atzanweisn«-
aen in Zahlung genommen werden, selbstverständlich aber nicht znm
Nennwert, weil kein Anlaß besteht, die Schatzanweisungszeichner so
vor den anderen Anleihezeichnera zu bevorzugen. Vielmehr wird der
Kurswert, zu dem sie in Zahlung gegeben werden dürfen, später
durch den Reichskanzler festgesetzt werden. Bet dieser Festsetznng
wird wie mit Sicherheit anzunehmen ist, den Jatereffen der Inhaber
n ähnlicher Weise wie bei den5 °/o Schatzauweisuoge» und An¬

leihen Rechnung getragen werden.
lA«s»be« ch»i brr K»rt»ffett»eKa«bsa «f»ahme.

©perlinu in Hohenheida batte im dergangenen
§,̂ bste seine Kartoffelvorräte mit insgesamt 490 Zentner angegeben.
Diese Angabe hat sich als falsch erwiesen, e» ist festgestellt worden, •
bafe er ju jener Zeit mindestens 700 Zentner Kartoffeln im Vorrat
fletjabt haben muß und er ist im Verwaltungswege in eine Strafe
von einer Woche Haft genommen worden wegen Verstoße» gegen
die Bundesratsverordnung vom 23. August 1915. Gegen diese
strafe hatte Sp. gerichtliche Entscheidung beantragt. Da» Schöf¬
fengericht erhöhte indessen die Haftstrafe auf zwei Wochen. Der
Angeklagte habe sich an der VolSernährung versündigt, was ihm
eindringlich klar gemacht werden solle.

der Naffan,scheu Landesbank und ih ê» sämtlichen Nebenkaffe,
wurden auf die vierte Kriegsanleihe gezeichnet 467a 3M . Mark,
gegen 48 bezw. 427« bezw. 27 Mill. Mark bet den frühere» « n-
Leihea. Die Zahl der Zeichner hat gegen früher erheblich zugenov-
men, fie beträgt diesmal fast 28000 gegen 24400 Zeichner bet her
dritten Zeichnung. Es wurden gezeichnet bet der Hauptkaffe in
Wiesbaden 197- Mill. Mark, einschließlich7 Mill. Mark, welche
die Landesbank und Sparkasse und 5 Mill. Mark, welche der Be¬
zirksverband für sich und seine Institute gezeichnet haben. Bei
°en einzelnen LaudeSbankstellen war d- SErgebnis folgende»: Frank-
furt 2 Mrü. Mark, lieber eine Mill. Mark wurden aezeichnet bei
den Landesbankstellen in Dillenburg, Diez. Herboro. Höchst. Zdstein.
Limburg. Montabaur, RüdeSheim und Usingen. Ueber eine halbe



DMsn bis zu einer Million Mark in Eltville, Bad Ems , Gladen¬
bach, Hachenburg, Hadamar, Bad Hombura, Köniastein Langen-
schwalbach, Marieuberg. Nassau, Nastätten, Oberlahnsteiu, Runkel,
St . Goarshausen, Wallmerod und Weilburg. Das Zeichnungs-
ergebnis bei der Landesbankstelle Rennerod betriat 394.500 Mark.

Gershafe « , 26. März. Der Reservist Adolf Menges  bei
der 7. Komp. Inf -Regt. 117 hat als erster Krieger aus Kershasea
io den schweren Kämpfen vor Verduu das Eiserne Kreuz 2 Klaffe
erbalten. Ein Bruder desselben ist schon in den ersten Wochen de?
Kriege- am 9. September 1914 den Heldentod fürs Vaterland in
Frankreich gestorben.

Hellenhahu , 27. März. In beiden Schulen unsere? Wester-
walddörschens wurden gezeichnet 15 362 Mark, außerdem im Pfarr»
Hause, wo wie bei de» früheren Kriegsanleihen zur B-quemlichkeit
der Leute Zeichnungen angenommen wurden. 14 300 Mark.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Land- und Forstwirtschaftlichen Berufs¬

genoffenschaftwerden hiermit aufgefordert. die GenoffenschaftSbeiträge
für 1915 biS zum 16 . April d . I «. bei der Stadtkasse eiu-
kUjahleu bei Vermeidung des Zwangsverfahrens. Gleichzeitig
werdeu Beitrittserklärungen zur Haftpflichtversicherung dieser Ge-
uossenscdaft entgegengenommen.

Westerburg , den 25. März 1916.
Der Magistrat. Kappel. |

Bekanntmachung. !
Die Heberolle über die Beiträge, die von den Unternehmern

lond. und sorstwirlschaftlicher Betriebe an die H ss-n-Nafsauische
landwirtschaftlicheBerufsgenoffenschast für daS Jiihr 1915 zu
zahlen sind, liegt in der Zeit vom 1. bis eiuschl . 15. April
1916 auf dem Amtszmmer der Stodtkasse während der Kafftn-
stunden zur Einstchinahme der Beteiliaten offen.

Westerburg , den 25. März 1916.
Der Magistrat. Kappel.

Bekanntmachung.
Die am 22.  März d. Js . in den hiesigen Städtwaldungen

abgehaltene Holzversleigerung ist von sunS genehmigt worden, und
findet die Überweisung des betr. Gchölr-s

Mittwoch, den 29. März d. Js .,
margeu » 16 Uhr.

an die Steigerer statt.
Westerburg , Leu 25. März 1916.

Der Magistrat. Kappel.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag, den 30. März 1916,

varmiltag » 16 Uhr.
an der Hänfener Grenze anfangenv, werden im hiesigen Ge-
mrindewald

3 Eichen-Etämme mit 3,16 Festm.,
13 „ „ „ 5,76 „
9 „ „ „ 7,86 „
2 Buchen „ „ 1,76 „ ;

20 ©langen (Tannen) Ir . Klasse,
30 „ „ 2r , „

130 „ „ 3r . „
versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Uenakirchrn , den 25. Mär, 1916.
Der Bürgermeister

SM,ttt«nf.

Realschule zu Dieza. Lahn.
Berechtigte höhere Lehranstalt mit Vorschule.

Pas neue Schuljahr b- tztunt am S8 . April 1916.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete täglich von 11—12

Uhr im Amtszimmer der Realschule entgeaen. Vorzulegen sindtz
Geburt?- und Impfschein, sowie da? Abgangszeugnis.

Auf «ahm »Prüfung : Freitag , deu 38 . April , vor-
Mittag » 8 Uhr.

Auswärtigen werden gute und preiswerte Pensionen nach,
tewiesen. Der Direktor
6549 I . SS.: Professor Meister.

Hllhversteigerung.
Samstag, de« 1. April d. Js.

vormittag « 9 >st Uhr anfangend,
werden in dem hiesigen Gemeindewalddistrikt Keiteustei » öff
lich meistbietend Versteigert:

20 Buchen-Stämme mit 18.85 Festm.,
200 Rmtr . Buchen-Scheit und Knüppel,
21 Haufen Buchen-Reiser.

Die Herren Bürgermeister deS KreiseS « erde« um »M
ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

geUenhahuScheUruberg . den 25. März 1916.
Der Bürgermeister ;

Holper.
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Waschmaschinen
mit Schwungrad-Antrieb. — Jede Maschine wird zur

Probe gegeben. —
Mäßige Preise.

«I aucliepuiiipeii
Allein-Vertrieb der Patent „ Fliuk " Pumpe

— Durch Waggonbezug billige Preise. —
Enorme Leistung. — Einfachste Handhabung.

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen 3.—, 3,25,4 .—, 4,25, 4,50, 4,75  5 .— w.
Jede Pumpe wird 4 Wochen zur Probe gegeben.
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| lerjinktf Stahldlkih-IalnheWr
J dauerhast gearbeitet — zu billigen Preisen.

- Mich- u. Vaschliessel
4. 4.

ca . 1400 Stück Lager.

Räuchtrapparale
In etwa 14 Tagen trifft je 1 Waggon
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Bei Bedarf bitten Preise einzufordern.
Bei Kauf wird die Fahrt vergütet.

1!. von Saint George
Hachenburg.

Musterlager und Vertretung bei Herr « Hau » Kauer
in Weftervurg . Für Ueuurrod und Cmmertcheu-
%a}ur tüchtige Vertreter gesucht. Schlosser oder
Eisenhandler bevorzugt. Anfragen erbitten dieserhalb
schnellstens. ^474
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Aklterrs Mjjchkil
welche? schon in besserem Hause
gedient bat zur Führung eines
kleinen HanShalt bei hohem Lohn
nach Montabaur gesucht. Aus¬
kunft erteilt die Expeü. d. Bl.

ASchepeler
Kaffee , Tee and Kst^
sind unübertroffen an Feint®

und Ausgiebigkeit . ^
Alleinverkauf für Wester̂ ,

Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlunsi
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